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Widenhorn, Günther
Im Vogelsang 1, 88090 Immenstaad
07545 2173
g-widenhorn@t-online.de
www.g-widenhorn.de

Günther Widenhorn

Günther Widenhorn
1935 geboren in Sipplingen am Bodensee. 
Bis 1993 Dipl. Ing. (FH) Raumfahrt bei Dornier. 

Ausbildung in Malerei und Grafik: 
1993 – 95  Vollstudium an der Freie Kunstschule, Ravensburg, 
Seit 1978   Kurse und Seminare Malerei und Grafik. 
Seit 2000  Schwerpunkt Farbholzschnitt. 

Mitglied beim Internationalen Bodensee-Club (IBC), Überlingen 
Kunstvereine: Friedrichshafen, Konstanz. 



Nach vielen Jahren der Malerei sind meine Farbholzschnitte mehr malerisch als 
grafisch geprägt.
Wichtig ist mir der experimentelle Prozess, sich Zeit nehmen für Probedrucke, für 
unterschiedliche Farbnuancen, Lasierungen, für Form-Varianten und immer wieder 
das Staunen über das Ergebnis, das in der Drucktechnik nicht immer voraussehbar 
und planbar ist.
Es ist ein zeitintensives Verfahren, ob für jede Farbe ein neuer Druckstock erstellt 
wird, oder auf dem Druckstock nach jedem Druck, für jede Farbe ein Teil des Motivs 
weiter ausgeschnitten wird und dadurch am Ende den Druckstock unbrauchbar macht 
(verlorener Druckstock).
Ob ein Werk gelingt oder verworfen wird, ergibt sich oft erst nach Wochen, weil 
Buchdruckfarben auf Ölbasis verwendet werden, die nach jedem Druckprozess 
mehrere Tage Trockenzeiten benötigen.
Die Beschaffenheit des Holzes, für den Druckstock ist ein weiteres Gestaltungselement. 
Die Maserung geht dabei oft eine harmonische Vereinigung in die Bildgestaltung ein.
Die Motivauswahl ist weit gefächert, von der Architektur zu Landschaften, Flora, 
Fauna, Figur, zu Abstraktion unter der Bezeichnung Form und Farbe.
Die Auflagen der Motive werden bewusst niedrig gehalten. Es werden Einzeldrucke 
und bis etwa fünf Exemplaren angefertigt.

Farbholzschnitte: 

Nachtblau I 
Nachtblau II 

Blaue Stunde I 
Blaue Stunde II

20x20 o.R
40x40 m.R.



Wolfgang Schmidberger

1955   geboren und aufgewachsen in Neukirch bei Tettnang
1992 – 1998 Ausbildung an der Freien Kunstschule Ravensburg                                    
Seit 1999 Mitglied des Internationalen Bodenseeclubs - Sektion  BildendeKünste 2001  
  Westallgäuer Kunstpreis.
2010  Gründungsmitglied der ehem. KG-See „Künstlergruppe Bodensee“
2012  Bildbeiträge für das Buch „Leben am See“ 30. Ausgabe
2014 - 16 Kunstprojekte/Installationen zu den Konzilsfeierlichkeiten Konstanz
Seit 2015 Vorstandsmitglied und Mitgliederverwaltung im IBC – Überlingen
  Mitglied im Ravensburg-Weingartener Kunstverein
Zahlreiche Ausstellungen im In- und Ausland.

U. a. Installationen mit Europaletten und Ausstellungen im Rahmen der Konzilsfeierlichkeiten, 
Konstanz 2014 - 2016 „EuroNorm 14“ der Künstlergruppe Bodensee-Kg-See.

Schmidberger, Wolfgang
Ringstr. 12, 88697 Bermatingen
07544/1490 bzw. 0152 0486 0675
wolfgang.schmidberger@web.de
www.schmidberger-atelier.com



Häufig kombiniere ich verschiedene Maltechniken. Meine abstrakt expressiven 
Arbeiten lassen Bezüge zur Realität erkennen. Manche meiner Arbeiten befassen sich 
mit aktuellen Problemen wie Corona und dem Klimawandel und deren Folgen. Ich 
arbeite auf Leinwand und Papier.
Meinen Arbeiten liegen bildbestimmende Tonwerte zugrunde –  
oft in der Farbe Blau, welcher schon in der Kunstgeschichte besondere Bedeutung 
beigemessen wurde. Spürbar wird in meinen Blautönen und den feinen 
Linienführungen die Nähe zum See.
Die farb-räumlichen Bezüge und die strukturhaften, bisweilen graphisch anmutenden 
Verbindungen der Farbflächen und Farbräume entsprechen meinem Naturell. 

Fragmente in blau 3, 2 und 4, Mischtechnik auf Leinwand, 48x48 cm m.R.



Wolters, Reinhard
Aachstr. 32 / 88682 Salem
+49 176 567 53611
reinhard_wolters@yahoo.de

Reinhard Wolters

1956 am Niederrhein geboren,
seit 1985 am Bodensee
In den letzten zehn Jahre hatte ich eine Reihe von Einzel- und Gruppenausstellung, 
vornehmlich im süddeutschen Raum.
Seit 2019 bin ich ausstellungsberechtigtes Mitglied des 
Internationalen Bodensee Club (IBC), Überlingen. 



 Der Ursprung meiner Leidenschaft zur Malerei liegt sicher in meinem Elternhaus, 
einer Maßschneiderei mit Bergen von Stoff aller Farben und Muster, von 
Modezeitschriften und Schnittbögen. Schon früh versuchte ich die vielen Eindrücke 
nicht nur durch Worte, sondern auch durch Bilder zu meinem Ausdruck zu bringen. 
Dennoch, am Ende ergriff ich einen technischen Beruf und wurde Ingenieur am 
Bodensee.
Nun, nach längerer Pause (seit 2009), habe ich meine Passion wiederentdeckt. 
Ich arbeite als Autodidakt dabei vor allem mit Aquarell-Buntstiften, Kohle und 
Pastellkreide auf Karton. Diese Materialien erlauben, je nach Strichführung, feine 
Konturen und fließende Farbübergänge zu verbinden. 
Im thematischen Mittelpunkt meiner Arbeiten steht oft die einzelne Person vor dem 
Hintergrund einer eher realistischen, meist farbigen Alltagsschau.

 Als Vorlage für dieses Bild diente ein schwarz/weiß 
Foto mit dem Titel „Schwimmkleidung von Izod“ 

von George Hoyningen-Huene aus dem Jahr 1930.
Mein Ziel war es, die Vorlage mit Hilfe zweier Bunt-

stift-Arten (Aquarell für die Personen / Pastell für die 
Landschaft / auf gröberen Papier) so farbig umzuset-
zen, dass sein nostalgische Charakter erhalten bleibt.



Krämer, Evelyn
Nussdorfer Str. 28a, 88662 Überlingen
07551-9499985
evelyn.kraemer@gmail.com
www.evelynkraemer.com

Evelyn Krämer

Malerei / Jeux Dramatiques
geboren in Überlingen/Bodensee
Schule Lehramtsstudium, Arbeit im Ausland
Seit 1988 intensive Auseinandersetzung mit der abstrakten Malerei
Leiterin in Jeux Dramatiques (Ausdrucksspiel)
Kombination von Malerei und Ausdrucksspiel -  
Experimentelles Malen mit Kindern
Mitglied im IBC



Malen als Prozess
Das Unsichtbare sichtbar machen, das ist meine Intention. Farben, Formen Linien 
zum Klingen bringen. 
Seit vielen Jahren male ich regelmäßig. Beim Malen bin ich ganz bei mir. Ich folge 
zunächst der Intuition, beginne ohne konkrete Vorstellung, lasse mich dann durch 
den Malvorgang selbst inspirieren, das Bild entwickelt sich mit meiner Hilfe. Dabei 
spielen sowohl bewusste Formgestaltung eine Rolle als auch das sich dem Malvorgang 
Überlassen. In diesem kreativen Vorgang können die verschiedensten Materialien zum 
Einsatz kommen: Auf der Basis von Acrylfarben Farbpigmente, Kohle, Kreide, Asche, 
Erde, Feuer, Naturmaterialien.
 Wann ist das Bild fertig? Oft kann ich mich mit dem Malzustand anfreunden oder oft 
noch nicht. Dann stelle ich es zur Seite und arbeite ein anderes Mal weiter. 
Der Form nach sind meine Bilder abstrakt. Die sie charakterisierende intensive 
Spannung ist stark durch meinen Südamerikaaufenthalt und weitere Reisen geprägt, 
aber auch durch meinen anderen künstlerischen Schwerpunkt Jeux Dramatiques, 
dem Ausdrucksspiel. Sie enthalten immer auch Geschichten, Erzählungen, Poesie. Ich 
sehe es, wenn das Bild fertig ist - und der Betrachter kann es für sich auf seine Weise 
entdecken. 

Blaue Stunde II
Eitempera u Acryl,  
120x100 cm

Blaue Stunde I
Eitempera u Acryl,  

80x80 cm



Langhans, Rolf
Am Bubenberg 1 
88630 Otterswang (Pfullendorf)  
0171 3167520
kanstpraxis@yahoo.com

Rolls Rolf Langhans 
(Foto by Siegfried Endres)

„ ICH BIN DER ODER DAS ANDERE “



ROLLS  ROLF  LANGHANS  - „ ICH BIN DER ODER DAS ANDERE “

Die gelenkte Aufmerksamkeit auf einen Moment gelebter Kunst und geistiger Einkehr auf dem Pfad 
meiner eigenen Geschichte lassen erkennen, daß Innehalten, Stille und Reflektion nötig sind als 

eine Grundbedingung menschlicher Existenz, um nach vorn schauen zu können. Denn da wo wir 
zur inneren Einkehr in Liebe und Frieden finden, ist ein Konzentrieren auf existentielle Fragen des 
Lebens möglich und schafft so die Voraussetzung für LEBEN und so gleichzeitig in KUNST, dabei 
nicht wissend, wohin der Weg führen wird. „ Das Ziel wird der Weg unvorhersehbar aber gelenkt. 

Somit sind für mich meine, im spielerischen Umgang mit den unterschiedlichsten Materialien, 
enstandenen Werke. , Zitat:      

      „“ Zeitpfeile die wie Foren als Schnittstellen im HIER und J E T Z T wirken “„
Das Konzept für meine Performance-Reihen „ 4 PEACE‘S “ , ist die von mir fürs 21. Jahrhundert 

geschaffene NEURO PERFORMANCE ART. Dieses sind Performance Darstellungen, die in dem von 
mir benannten  „ OFFENEN WerkRaum „  entstehen.

Meine WORT  KLANG  WERKE,   BILDZEICHEN,   KONZEPTE,  sowie PLASTISCHE WERKE,           
die ich in Asien, Amerika der Sowjetrepublik und in Ländern Europas erschaffen, aufzeigt und/oder 
darstellt habe,  sind eine Reflektion der Zeit und des Elends in den Raum. Sie dienen einer Öffnung 

des Kreises und der Kraftvermehrung für ein Miteinander in Liebe.
Erarbeite spielerisch und/oder halte Vorträge /Workshop und Vorlesungen im In- und Ausland, mit 

einer Verbeugung in Achtung und Respekt vor den Wehrlosen,                                                  
          verbleibe ich mit herzLichten Gruß                         Rolls Rolf Langhans

 © allways ®®L 2023 - Kontakt: -  > KANSTPRAXIS@YAHOO.COM <

o.T.  20222
Tuschzeichnung, 42x32 cm

Blauer Kopf
Schädel, Blatt silber/gold

Das SCHWEIGEN für den 
Frieden wird unterbewertet
mixed media, 42x32 cm



Erchinger, Ursula
Askaniaweg 6, 88662 Überlingen
ursula@ursula-erchinger.de
www.ursula-erchinger.de

Ursula Erchinger

Kunst mag Manchem nicht lebensnotwendig erscheinen,  
lebenswichtig bleibt sie allemal.



Blau – Weit und Tief

Gearbeitet habe ich bei der Serie „Escape into the Cosmos“ – wie meist – mit reinen 
Pigmenten, die ich schichtweise auftrage. Blau ist die Farbe der Ferne. Blau ist eine 
positive Farbe. Ist sie Hell, möchte man gerne hineingehen. Ist sie Dunkel, wirkt sie 
geheimnisvoll und unendlich.

Die Serie „Escape into the Cosmos“ ist eine ganz persönliche Reaktion auf 
Überforderung durch die unüberschaubaren Krisen der Gegenwart.
Wie die Betrachtung von kosmischen Landschaften und fernen Galaxien kann die 
Betrachtung von Kunst eine Art spirituelle oder emotionale Reise sein, die uns 
aus unserem gewohnten Umfeld herausführt und uns in eine andere Dimension 
transportiert. Diese Art von Eskapismus kann uns helfen, den Geist zu erfrischen, die 
Vorstellungskraft anzuregen und neue Perspektiven zu gewinnen.
Kunst mag Manchem nicht lebensnotwendig erscheinen, lebenswichtig bleibt sie 
allemal.

Escape into the Cosmos 1
50x50 cm

Escape into the Cosmos 2
50x50 cm

Escape into the Cosmos 3
50x50 cm 



Bayer, Bette
Fürstenbergstr. 35, 78467 Konstanz
bettebayer@yahoo.com 

www.bettebayer.com 
www.bettebayer-artworks.com 
www.soundnartfilm.com
www.piano-meets-artfilm.com

Bette Bayer

geboren und aufgewachsen in Bensberg bei Köln
Studium Kunst und Geschichte in Essen,
Lehrtätigkeit (Kunst, Geschichte) im Ruhrgebiet und in Konstanz,  
zahlreiche Photo-Reisen weltweit,

Durch intensive Nutzung digitaler Medien zur Bildgestaltung ergeben sich
interdisziplinäre Kunstprojekte, die bundesweit aufgeführt werden. 
 
von 2018 bis 2020 eigene Photo-Galerie in Überlingen



Für meine Werke nutze ich eigene Photographien, die ich am Computer durch 
Überlagern, Verfremden und neue Anordnung kombiniere. Damit erreiche ich eine 
Verdichtung der Eindrücke und gelange letztendlich zu einer intensivierten Aussage. 
Die PhotoKompositionen erhalten durch meine Bearbeitung eine starke, leuchtende 
Farbigkeit. Sie bewegen sich im Grenzbereich zwischen Malerei, Collage, Photographie 
und digitaler Gestaltung.

Die PhotoKompositionen werden weiterführend zu ArtFilmen verwoben.
In der Kombination des ArtFilms mit musikalischen Darbietungen gehen beide 
Kunstformen aufeinander ein, spielen miteinander. Effekte, Stimmungen und 
Aussagen verstärken sich oder provozieren gar, schlußendlich verdichten sich Bilder 
und Töne zu einem neuen Farb-Klang-Werk.

Singapur_002 
110x74 cm

Blau - Form
50x40 cm

Blau - Blume
50x40 cm



Rosenberger, Monika
Schilfweg 34, 88662 Überlingen
0163 6984103
monika.ro@web.de
monika-rosenberger.de

Monika Rosenberger

Monika Rosenberger, 1950 geboren in Aalen,  
wohnt seit 2012 in Überlingen, Atelier in Stockach
Lehramtsstudium, Schuldienst bis 2014, Fortbildungstätigkeit in der regionalen 
Lehrerfortbildung für den Fachbereich Kunst und Schulkunstbetreuerin im 
Schwarzwald-Baar-Kreis
weiterführende Studien an verschiedenen Kunstakademien
Ausstellungstätgkeit seit 1996,   
Einzelausstellungen, u.a. Städtische Galerie+Museum Engen, Galerie Kirchner 
Grünsfeld, Galerie Kavalierhaus Langenargen...
zahlreiche Teilnahme an Gemeinschaftsausstellungen und jurierten 
Ausstellungen.seit 2010 Mitglied der Künstlergilde Donaueschingen e.V.
2012 Aufnahme in den IBC (Internationaler Bodenseeclub)
seit 2021 Mitglied im VBKW(Verband Bildender Künstler/Künstlerinnen B-W)



Meine Bildmotive sind vor allem Objekte aus dem Mittelmeerraum, Wurzeln 
unserer Geschichte, wie z.B. inhaltlich zu beschreibende Elemente wie Fragmente 
antiker Säulen, Zäune, Boote, Ruder, Hochspannungsleitungen, Häuser, 
Schattenfiguren und Fußspuren. Sie sind Sinnbilder für den  Weg und die Spuren, 
die wir hinterlassen und die für das Kommen und Gehen im Lebens eines 
Menschen stehen.
All diese Motive treten aber nur schemenhaft in Erscheinung,  fordern keine 
unvergängliche Präsenz, sondern sind nur vage angedeutete Ahnungen, die zwar 
identifizierbar sind, die jedoch nicht unsere Wahrnehmung vom Bild bestimmen. 

In meiner kryptischen Bilderwelt unternehme ich Reisen durch Zeit und Raum.  
Ich spanne meine Netze vom Hier und Jetzt in die Vergangenheit  
wie gleichsam in die Zukunft.

Barken II  
100x120 cm

seewärts#himmelwärts IX   
100x120 cm Acryl auf LW



Gmelin, Margarete
Hasenweg 2, 88090 Immenstaad
0151 27153154
marglin@web.de
www.gmelin-fotosynthesen.de

Margarete Gmelin

FotoSynthesen

Ausgang für die Entstehung der FotoSynthesen war der Wunsch mit Form und Farbe 
zu experimentieren anhand einer Vielzahl analoger Fotografien. Zunächst entstanden 
großformatige Collagen, in denen unterschiedlichste Fotoschnitte nach den Kriterien 
Form und/oder Farbe neu zusammengesetzt wurden. Daraus entwickelte sich dann die 
weitere Arbeitsweise der FotoSynthesen.
Konkret: ich schneide das einzelne Foto in sehr feine Streifen oder Formen und bringe 
diese mit weiteren Schnitten desselben oder anderer Fotos (meist aus einem anderen 
farblichen wie inhaltlichen Kontext) in einen Dialog. Durch Schneiden, Drehen, 
Reihen, Auffalten, Wiederholungen, durch enganliegende oder freiliegende Schnitte, 
Schichtungen, Weben u. A. entwickeln sich vielfältigste Gestaltungsmöglichkeiten 
zwischen den Polen von naturalistischem und abstraktem Ausdruck. Dabei reicht 
die künstlerische Bandbreite vom experimentellen, am Prozess orientierten Arbeiten, 
ausgehend von der Bildwirkung der jeweiligen Fotografien, bis hin zum exakt 
entworfenen Gestalten.



Die FotoSynthesen erschließen sich meist nicht auf den ersten Blick. Sie laden 
vielmehr ein, das eher unvertraute Zusammenwirken einzelner Details zu einem neuen 
Ganzen aktiv zu entdecken. Sich von den zahllosen Korrespondenzmöglichkeiten 
einzelner Strukturen inspirieren zu lassen: die Fantasie anzuregen, zu kombinieren, 
was zunächst undenkbar oder unvorstellbar erscheint.

Die Bildtitel sind i. d. R. ein Hinweis auf das zugrunde liegende Fotomotiv.

WasserGarten  50 x 40 cm  Verbunden   60 x 50 cm

BlauRuhen   62 x 30 x 25 cm,  Unverk.



Johanna Schuster

Über mich:

die drei größten – und teuersten – Geschenke, 
die ich mir selbst gemacht habe, sind: 

das Akademiestudium der Malerei an der Uni Novi Sad in Serbien,
die Kunsttherapieausbildung am Institut  
für Kunst- und Gestaltungstherapie in München
und die Werkstatt mit zwei Brennöfen und sämtlicher Ausrüstung zum Bronzegießen, 
die ich von Werner Schlotter aus Konstanz habe.

Schuster, Johanna
Brachenreuthe 4 ,  
88662 Überlingen
0159 064 71 809
johjohsch@yahoo.com
www.johanna-schuster.de



über Kunst:

Jedes Werk ist anders, und es ist schwer, über alle zusammen ein paar Worte zu sagen, 
die die Werke ergänzen können. An dieser Stelle lasse ich gerne Baudelaire sprechen: 

„Nur Kunst kann das Schreckliche in Schönheit wandeln,  
so dass der rhythmisierte gegliederte Schmerz  
den Geist mit einer ruhigen Freude erfüllt.“

und Michelangelo:
„Den ersten Menschen formtest du aus Ton.
Ich werde schon von härterm Stoffe sein,
Da, Meister, brauchst du deinen Hammer schon.
Bildhauer Gott, schlag zu! Ich bin der Stein.“

Hafiz
50 x 35 cm 
Kaltnadeldruck in 3 Farben

Engel den Kopf wendend
9cm hoch, Bronze - Unikat

Kneipe,  
50 x 35 cm 
Kaltnadeldruck in 3 Farben

über die „Blaue Stunde“:

Da sind Assoziationen mit Romantik und Dramatik in der Stunde vor Sonnenauf- 
bzw. nach Sonnenuntergang. Wenn ich mir die Atmosphäre einer „Blauen Stunde“ 
vorstelle, ist da auch Sehnsucht.  
Das möchte ich in meinen Werken vermitteln.



Creutzfeldt, Maximiliane
Zum Brandbühl 6, 88662 Überlingen
maxi.creutzfeldt@gmx.de
www.andelshofen.de

Maximiliane Creutzfeldt

Maximiliane Creutzfeldt  unterrichtet in ihrem Atelier Erwachsene als 
selbstständige Dozentin sowie bildhauerisches Plastizieren in der Mittelstufe 
an der Schule Schloss Salem.



Die vielfältigen Möglichkeiten mit Ton umzugehen reizen Maximiliane Creutzfeldt an 
diesem Material.
Creutzfeldt hat sich intensiv mit den Plastiken und Skulpturen der alten Welt 
(minoische Kultur, Ägypten, Persien Anatolien, Kykladen) genauso wie mit der neuen 
Welt (Südamerika, Mexiko, Afrika) auseinandergesetzt.

Ihr eigenes Arbeiten war eine gute Weile auf die menschliche Gestalt und deren 
Bewegung fokussiert, welches auch immer wieder Thema ist, wobei sie gerne mit den 
verschiedenen Ausdrucks- und Brennmöglichkeiten experimentiert.
Immer wieder lässt sie sich gerne von der Natur inspirieren – ob aus dem pflanzlich, 
organischen oder auch mineralischen Bereich.

Auch die Möglichkeiten der Farbgebung auf der Keramik interessieren Creutzfeldt: 
bei glasierten Plastiken   arbeitet sie mit einer reichen Farbpallette von Glasuren und 
Engoben.
In dieser Ausstellung sind alle Arbeiten im Rakuofen gebrannt. Die ausgestellten 
Werke geben Gebäudetypen aus verschiedenen Ländern wieder, die für M.Creutzfeldt 
beeindruckend und typisch für das Land sind.

Persien
20x18x16 cm

Amerika in den 60er Jahren 
15x28x15 cm

England: the old minor`s 
house , 15x8x4 cm



Dorle Ferber

Dorle Ferber, frei schaffende Musikerin mit Schwerpunkt Stimme und 
Violine, Performerin, interdisziplinär arbeitende Künstlerin. 
Nach Musikstudium in Mannheim Arbeiten für Theater, Film, Performance, 
Studioarbeit,  Tourneen etc. als Sängerin, Geigerin in zahlreichen 
Bands. Intensive Beschäftigung mit experimentellen Spielweisen und 
wie auch außereuropäischer Musik, Ausloten von Ausdrucksformen 
und Klangqualitäten der menschlichen Stimme, unterwegs zwischen 
Komposition und Improvisation, Live Auftritte  und Projektzusammenarbeit 
mit ganz unterschiedlichen KünstlerInnen. Kultureller Austausch und 
temporäres miteinander Arbeiten, wie z.B. mit KünstlerInnen aus 
Indonesien, veränderten und erweiterten eigene Blickwinkel. 

Ferber, Dorle
Hirtengärten 13, 88696 Owingen-Taisersdorf
07557-676     0177 889 1004
dorle.ferber@nc-online.de
www.dorle-ferber.de



Die letzten Jahre vermehrt neben Kompositionen, Studioarbeit auch Textproduktion, 
Malerei, Zeichnung, Partiturbilder, Soundinstallationen, für Ausstellungen, dabei oft 
Kooperation mit Michael Kussl, Atelier klangundeisen, Taisersdorf.
Drei Studioalben VORSTADTGESÄNGE, 1996, STROH ZU GOLD, 2010, 
WILDE WELTEN, 2021 Stipendium MfWFK, Baden-Württemberg, letzte 
Kompositionsarbeit: 2023 WEIDENKLANG BOIZENBURG im Auftrag der Stadt 
Boizenburg, Elbe.

„Viele meiner Arbeiten erwachsen aus anteilnehmenden Beobachtungen, der 
umgebenden oder weit entfernten Umwelt, der vielfältigen Beziehungen von Menschen 
zueinander, Aktionen und Stoffen. Das kann sich in Musik, einem Text, in einem Lied, 
einer Zeichnung, einer aus verschiedenen Bestandteilen komponierten Installation oder 
in einer improvisierten ad-hoc Komposition niederschlagen. Dabei schwingen Wünsche 
mit: nach Wertschätzung, Respekt, Vielfalt, Freiheit, Gerechtigkeit.“

UND DOCH IST BLAU MEIN SCHREI- Installation mit Klang
3 Einmachgläser mit Partiturstreifen, denen Musikstücke zugeordnet sind:
Verloren, Hoffnungsfunke, Grauvogel, diese sind durch Schalter anstellbar
28 x 50 x 130 cm, 2023



Michael Kussl

Kussl. Michael
Hirtengärten 13, 88696 Owingen-Taisersdorf
07557-676
michael.kussl@nc-online.de
www.klangundeisen.de



Michael Kussl, 1948 geboren, lebt in Owingen-Taisersdorf und arbeitet 
im Metallatelier klangundeisen an Skulpturen, Installationen, Objekten, 
von dada bis dao, vorrangig mit Stahl und Eisen, aber auch mit Stoffen, 
Pferdeäpfeln oder zivilisatorischen Hinterlassenschaften. 

Manchmal enstehen große oder kleine Figuren, die auf archaisches oder 
mythologisches hinweisen oder von Phänomenen der Natur inspiriert 
werden, manche seiner kinetischen Objekte erzeugen Klänge. 

Ensemble aus Stahl, Spiegel, Holz und Fischkopf, 60 x 20 x 80 cm



Günther Henry Schulze

Die Suche nach den Dingen steht bei mir im Vordergrund   
und ist Antrieb für Neues. 

Schulze,  Günther Henry
Sommerweg 37
0163 7572 640
Ghs.photo@t-online.de
www.ghs-photo.com



Meine bildnerischen Arbeiten umfassen ein breites Spektrum der Fotografie. 

In Auseinandersetzung mit den analogen klassischen Verfahren und den sich 
wandelnden technischen Möglichkeiten sind es besonders die Interpretationen 
der Ausdrucksformen welche mich in der künstlerischen Fotografie antreiben.

Diese Auseinandersetzungen versuche ich in projektbezogenen Arbeiten 
umzusetzen und auszuloten. 
Sehr häufig sind es Themen zu unserer kulturellen Geschichte,  
dem Woher und Wohin. 

Dabei ist die Wahl der eingesetzten Mittel durchaus sehr unterschiedlich. 
Zum Teil sind es farbige und üppige „Salonbilder“ mit dem Versuch die Vor-uns-
Gewesenen in unsere Gegenwart zu transformieren, mal sind es schemenhafte 
Schwarz-Weiß-Arbeiten mit einer Lochcamera.(camera obscura) 
Daneben stehen ebenso großformatige Collagen oder streng formale Objekte.

Blue_Ocean     100 x 48 cm   Photographie



Gerda Brüstle-Wallén

Brüstle-Wallén, Gerda
Überlingerstr. 3
88682 Salem
gerda.bruestle-wallen@web.de
g-b-w.jimdofree.com



Ihren ersten Beruf als Dekorateurin hat Gerda Brüstle-Wallén in ihrer 
Geburtsstadt Mannheim ausgeübt. Die Freude am Gestalten hat sie zur 
plastischen Arbeit mit Ton, Holz und seit 1985 zu Marmor und Alabaster geführt.

Ab 1992 arbeitet sie als freischaffende Bildhauerin mit regelmäßigen 
Ausstellungen und Ausstellungsbeteiligungen, überwiegend im süddeutschen 
Raum, aber auch in München, Berlin, Trier und der Schweiz. Seit 1999 ist sie 
Mitglied im IBC (Internationaler Bodenseeclub Sektion bildende Künste).

Im Laufe der Jahre fanden Material- und Werkerweiterungen mit Papier, Farbe 
und Draht statt.

Blaue Stunden
50x50cm      

Papier-Ölkreide



Christian Scheel

Geboren 1942 in Berlin
ab 1948 Lesen und Schreiben lernen und ein wenig Rechnen
1959 bis 1961 Lehre als Schriftsetzer in Darmstadt
1962 bis 1964 tätig als Typograf in Zürich
1964 bis 1967 Staatl. Akademie der bildenden Künste Stuttgart
Studienfach Grafik und Fotografie
1967 bis 1968 tatig als Layouter in einem süddeutschen Modeverlag
1968 bis 1969 tätig als Layouter in einem norddeutschen Modeverlag
ab 1970 tätig als freischaffender Grafikdesigner in Stuttgart
seit 1978 tätig als freischaffender Grafikdesigner 
                 in Stuttgart und Sipplingen
seit 1988 in Sipplingen lebend
seit 1970 Mitglied im VBKW
deit 2006 Mitglied im IBC
Seit 2019 Mitglied im BBK

Scheel, Christian 
Fischerweg 6
78354 Sipplingen
Tel. 07551/65793



Künstlerische Tätigkeit: Fotografie, Objektkunst

Zum Fotografieren braucht es eine geschulte Beobachtungsgabe.
Da bin ich immer noch am arbeiten.  
Beim Durchsehen von früheren Fotos haben viele Arbeiten  
keinen „Bestand“ mehr. Diesem Empfinden haben aber auch  
neuere Fotos, da wird die Zukunft zeigen, wie sich das entwickelt.
Mit etwas Zeitabstand ändert sich sowieso Vieles.

Mein zweites Betätigunsfeld ist das Thema Holz.
Hier sind es häufig „Fundstücke“ in der schon die Form vorgegeben ist.
Mit behutsamer „Nacharbeit“ versuche ich dann daraus Objekte zu schaffen.
Meine Arbeit ist zum größten Teil unpolitisch und ich fühle mich
stark der Ästhetik verpflichtet.

Blaue Stunde, Elsass, Foto
Acht, Foto

Blaue Stunde, Ostsee, Foto



Irene Holdegel-Keimeyer

1965-1971 Staatliche Akademie der Bildenden Künste Stuttgart 
1968 Studienjahr Kunstakademie Rom,
Schülerin von Professor Guttuso
1970 Jugendpreis der Künstlergilde Ulm
Seit 1971 Kunsterzieherin am Gymnasium 
1991-2011 Kunsterzieherin am Staufer-Gymnasium Pfullendorf 
Mitglied im Künstlerverzeichnis Baden-Württemberg 

Viele Ausstellungen im In-und Ausland,
Teilnahme an Gruppenausstellungen

Holdegel-Keimeyer Irene 
Dorfstraße 8
88662 Überlingen 
07551-7394
Irene.keimeyer@icloud.com
www.ireneholdegel.de



Aus ihrer Studienzeit in Stuttgart und Rom stammen Portraits und realistische 
Landschaftsbilder in Öl. Zu dieser Art, die Wirklichkeit in Kunst umzusetzen, ist die 
Künstlerin immer wieder zurück gekehrt:
Bilder vom Bodensee bezeugen dies. Doch hat sie ihre künstlerische Palette immer 
wieder erweitert, z.B. um Monotypien und Grattagen.
Die zentrale Stellung im bisherigen Gesamtwerk von Irene Holdegel-Keimeyer 
nehmen großflächige Kompositionen ein, zu denen sie in ihrem Schaffen immer 
mehr gelangt ist. Diese Bilder leben aus sich selbst. Man steht ihnen nicht gegenüber, 
man wird in sie hineingezogen.
Irene Holdegel-Keimeyer hat nicht nur in Öl und Aquarell studiert, sondern auch 
präzise Techniken wie Glasmalerein und Mosaikgestaltung erlernt. Während 
ihres Romaufenthaltes bei Professor Guttuso hat sie sich auch in der Technik der 
Radierung ausgebildet. Kunst am Bau, etwas handwerklich Solides, lernte sie an 
der Akademie in Stuttgart. Die von ihr angewandten künstlerischen Techniken 
umschließen also eine weite Bandbreite und begründen die Reichhaltigkeit und 
Verschiedenartigkeit ihrer Arbeiten, die vom feinen, zarten Aquarell über Gouachen 
und Grattagen bis zu großformatigen Materialbildern reichen. Große Kompositionen 
in Holz sind speziell für moderne Gebäude geschaffen.

Blaue Nacht, Öl auf Leinwand, 40x50 cmAbend am See, Öl auf Leinwand, 40x50 cm


